
E
s ist wie immer“, sagt Sophia Mertz
schniefend mit einem Taschentuch
in der Hand: „Ich gehe mit einem

weinenden und einem lachenden Auge.“
Fast dreieinhalb Jahre hat die 28jährige 
Erzieherin und Fachkraft für tiergestützte 
Interventionen auf der Jugendfarm ge
arbeitet. Nun, genauer gesagt am morgigen
Mittwoch, wird Mertz Kornwestheim ver
lassen und nach Bayern ziehen. Ihrem
Freund zuliebe. „Wir haben zweieinhalb
Jahre Fernbeziehung hinter uns. Das ist ge
nug“, erzählt sie. 

Ende Januar 2014 war Mertz vom Son
nenhof zur Jugendfarm gekommen. „Die 
Stelle war damals einfach perfekt für
mich“, erinnert sie sich zurück. Damals be
gann Mertz nämlich ihre berufsbegleitende
Ausbildung zur Fachkraft für tiergestützte
Interventionen. Und die 50ProzentStelle
auf der Jugendfarm kam dafür wie gelegen.
„Mit einer Vollzeitstelle hätte ich es nicht
vereinen können“, klärt die Erzieherin auf.
Denn die Ausbildung fand phasenweise in
Hannover statt. 

Über die Jahre hin hat Mertz natürlich
eine Beziehung zu vielen Kindern aufge
baut. Es fällt ihr sichtlich schwer, die Kin
der der Jugendfarm zurückzulassen. Im
mer wieder fließen deshalb Tränen. „Das
ist schon hart, und die Kleinen machen es
einem ja auch nicht leicht“, sagt Mertz.
Sehr leicht fiel der Erzieherin hingegen die
Arbeit auf der Jugendfarm. „Es war toll, je
der Tag war wie ein Abenteuer“, schwelgt
sie in Erinnerungen, und erzählt: „Ich
wusste nie, wie viele Kinder hier sind und
auf was sie Lust haben. Ich musste immer
spontan sein.“ Das hat ihr gefallen. Mal wa
ren keine zehn Kinder da, mal weit über
zwanzig. Immer musste sie auf alles einge

stellt sein. „Ein Spiel oder irgendwelche
Bastelaktionen mussten immer sowohl mit
wenigen als auch mit vielen durchführbar
sein“, informiert sie. „Außerdem konnte es
natürlich auch sein, dass die Kids auf meine
Ideen keine Lust hatten. Dann musste ich
schnell umplanen“, sagt Mertz lachend.

Und weil die 28Jährige immer alles
problemlos meisterte, bekam sie sogar die
Leitung der Jugendfarm angeboten. Doch
das war nichts für sie. „Ich weiß auch nicht,
aber das ist nicht so mein Ding“, schmun

zelt sie. Nicht weil sie sich um die Verant
wortung drücken möchten, es liegt einfach 
nicht in ihrer Mentalität. „Ich brauche das
nicht, um glücklich zu sein“, sagt Mertz.

Bereits am 3. Juli wird Sophia Mertz
ihre neue Stelle in Bayern antreten. Ab so
fort wird sie dort an einer Heilpädagogi
schen Schule, eine Schule für körperlich
und geistig behinderte Kinder, unterrich
ten. Etwas gänzlich anderes. „Ich bin ge
spannt, was auf mich zukommt“, freut sich 
die Erzieherin.

Kornwestheim wird sie natürlich nicht
für immer den Rücken kehren. Familie, 
Freunde und Verwandte sind hier. Und
nicht nur das: „Ich musste schon allen ver
sprechen, dass ich zu jeglichen Festen kom
me“, lacht Mertz und sagt: „Das werde ich
natürlich sehr gerne tun.“ Denn die Zeit in
Kornwestheim hat Sophia Mertz sichtlich
genossen. Und wenn die Liebe nicht in Bay
ern wäre, so wäre Sophia Mertz der Ju
gendfarm definitiv auch noch eine ganze
Weile erhalten geblieben.

Jeder Tag war ein neues Abenteuer

Einmal sperrt sie noch den Stall zu, dann verabschiedet sich Sophia Mertz von der Jugendfarm. Foto: Melanie Bürkle

Kornwestheim Sophia Mertz 
verlässt die Jugendfarm. Es zieht 
die Erzieherin nach Bayern und 
zu Neuem. Von Melanie Bürkle

Die Liebe zum Projekt geht durch den Magen

V
ielleicht möchte jemand von Ihnen
eine Kirchbank mitnehmen“, wit
zelt Horst Rüb. Denn was aus den

alten Sitzmöglichkeiten der Johanneskir
che werden soll, weiß der geschäftsführen
de Pfarrer noch nicht. Bei der letzten Ver
anstaltung in der Johanneskirche vor
ihrem Umbau – dem Sponsorenessen –
treffen sich rund 55 Geldgeber aus Korn
westheim, die in die Neugestaltung des 
Gotteshauses investieren wollen. Jeder von
ihnen hat sich vorher angemeldet und
spendiert damit 65 Euro. „Wir freuen uns
sehr, dass Sie unser Bauprojekt unterstüt
zen, indem Sie da sind“, betont Rüb.

Schon beim Stehempfang mit Sekt
unterhalten sich die Gäste über ihre Grün
de, sich finanziell an dem Bauvorhaben zu
beteiligen. „Ich gebe etwas dazu, weil ich 
das Projekt und das Konzept absolut gut
finde“, sagt einer der Sponsoren, Michael
Köpple, Kornwestheims früherer Bürger
meister, und fügt hinzu: „Die Multifunktio
nalität der neuen Johanneskirche ist prak
tisch und man sollte nicht immer nur spa
ren.“ Auch Dieter Staiger hat die Summe
springen lassen, weil er die Neugestaltung
des Gebäudes unterstützt. „Ich denke, man
tut der Kirche damit etwas Gutes“, befindet
er.

„Beim Bauen wird das Geld immer
knapp“, weiß der Spender Michael Pieper.
Er ist von der erstmals initiierten Sponso

renaktion begeistert: „Es ist eine tolle Idee,
so eine Verbindung zwischen Gemeinde
und Umbau zu schlagen, denn mit der Zeit
entwickelt man dann auch eine Beziehung 
zu dem Projekt.“

Und so sitzen die Geldgeber an den drei
langen Tischen im Johannesgemeindehaus
und lassen es sich schmecken. Das dreiköp
fige Küchenteam rund um Rudolf Schmidt
hat dafür am Samstag schon einiges vorbe
reitet und sich am Sonntag ab 12 Uhr hinter
den Herd gestellt. Im Menü des dreigängi
gen Sponsorenessens steht eine spanische
Gemüsesuppe auf der Vorspeise. Auf das 
marinierte Hühnerbrüstchen in Erdnuss
Chilisoße folgt dann unter anderem eine
Mousse au Chocolat.

Gleichzeitig unterhalten sich die Gäste
oder lauschen der Tafelmusik von Andrea
Kulin und Burkhart Zeh. An Klavier und
Querflöte intonieren sie etwa ein ruhiges 
Barockstück von Georg Philipp Telemann. 
Einige der Sponsoren schlendern auch 
noch durch die Kunstausstellung von Peter
Otto Hilsenbek. Seine Skulpturen, die der
Kornwestheimer unter anderem aus Bü
chern gefertigt hat, sind noch bis Ende Juli
im Kirchenhaus zu sehen. 

Danach heißt es dann wirklich Abschied
nehmen von der alten Johanneskirche –
und die Umgestaltung nach den Plänen von

Architektin Nike Fiedler soll beginnen. 
Auch sie ist bei dem Sponsorenessen dabei 
und hält einen Vortrag über die sogenannte
Neue Mitte. Fiedler unterrichtet die Spon
soren darüber, dass das Baugesuch inzwi
schen eingereicht wurde und sie aktuell auf
die Baugenehmigung warten. Was meint
die Architektin dazu, dass die Kornwest
heimer an der Umsetzung ihrer Pläne be
teiligt werden? „Ich finde das fantastisch, 
weil es eine Verbundenheit der Gemeinde 
mit dem Projekt verstärkt“, meint Nike
Fiedler. Ihr sei ohnehin eine besondere Be

reitschaft der Kornwestheimer aufgefallen,
das Vorhaben zu unterstützen und sich da
für zu engagieren. „So macht das auch einer
Architektin viel mehr Freude“, ergänzt 
Fiedler.

Währenddessen servieren die rund 20 eh
renamtlichen Helfer den nächsten Gang
und der Gesamtorganisator Wolfgang Kut
tig knipst am Ende zufrieden die Lichter
aus – nach der letzten richtigen Veranstal
tung in der Johanneskirche.

Kornwestheim Sponsoren des Umbauprojektes trafen sich zur letzten 
Veranstaltung in der alten Johanneskirche. Von Nils Kraft

Stachelschweinweibchen 

und rappender JungGorilla

Sing, Trickfilm, USA 2016. 

Der Koala Buster Moon leitet ein Theater, um 
das es nicht sonderlich gut bestellt ist. Als er 
merkt, dass er ohne Anstrengungen nicht aus 
den roten Zahlen kommt, ruft Buster kurzer
hand zu einem Gesangswettbewerb auf. Ge
meinsam mit seinem treuen Freund, dem Schaf 
Eddie, das am 
liebsten an der 
Konsole zockt 
und am Pool rum
hängt, lädt er 
zum Vorsingen. 
Unter den Teil
nehmern des 
Wettbewerbs 
sind der rappen
de JungGorilla 
Johnny, die allein
erziehende 
SchweineMama 
Rosita, die betrü
gerische JazzMaus Mike, das unter Lampen
fieber leidende ElefantenMädchen Meena und 
StachelschweinWeibchen Ash, das seinen ar
roganten Freund loswerden und nun auf Solo
pfaden wandeln will. Jedes der stimmgewalti
gen Tiere träumt von der großen Karriere. 
Die deutschen Stimmen der Figuren dürften 
dem Zuschauer bekannt vorkommen. Sie stam
men von Stefanie Kloß von Silbermond, Daniel 
Hartwich, Olli Schulz und von Alexandra Maria 
Lara. Der Film ist ein großer Spaß für die ganze 
Familie.

Die DVD ist in der Stadtbücherei Kornwest
heim entleihbar.  Nicole Haußer

Neu in der Stadtbücherei

Essen, trinken, plauschen und dabei noch etwas für die gute Sache tun. Foto: Peter Mann

Wo die jungen Künstler zu Pinseln und Farben greifen

E
inhörner, Pferde, Katzen, Bären. . .
Sie bevölkern – in Form von Kunst
werken aus Kinder und Jugendli

chenhand – das nun fertig eingerichtete Ju
gendatelier der Akademie Agethen in der
Ulrichstraße. Wobei die Fauna nur ein Teil
des Spektrums ist, dem sich die jüngsten
Schüler von Relindis Agethen in verschie
denen Zeichen und Maltechniken wid
men. Anlässlich der Fertigstellung des Ju
gendateliers, das seit dem Wegzug der Aka
demie aus der Friedrichstraße noch gefehlt
hatte, war am Wochenende auch noch ein 
letztes Mal die Eröffnungsausstellung mit 
Werken von Agethens erwachsenen und
teils langjährigen Schülern im neuen Do
mizil der Akademie zu sehen. red

Kornwestheim Eindrücke vom 
fertiggestellten Jugendatelier 
Agethen gab’s am Wochenende. 

Klargestellt

In unserem Artikel „Der Bahnhofsvorplatz 
wird zur Open AirGitarrenBühne“ vom 26. 
Juni ist einiges durcheinander geraten. Den 
Anfang des Auftrittes vor der Creperie mach
te nicht Magda Gavriiloglou, sondern Iris 
Mahninger mit „Can you feel the love to
night“. Sie spielte absolut präzise und wandte 
die klassische Gitarrentechnik der Oberstufe 
an, betont ihre Gitarrenlehrerin Angelika Bei
ser. Statt „Lisa Antil“ muss es außerdem „Ni
sa Antil“ heißen, und es war Denise Schuster, 
die „Photograph“ von Ed Sheeran sang, und 
nicht Iris Mahninger. Wir bitten, die Fehler zu 
entschuldigen.  red

Raum für Kreativität: Relindis Agethen im Jugendatelier in der Ulrichstraße. Foto: Peter Mann

Hühnerbrüste in ErdnussChilisoße

Das Licht wird ausgeknipst

Kornwestheim

Wie Energie 
eingespart wird
Einmal im Monat bieten die Mitarbeiter
der Ludwigsburger Energieagentur Lea für
Kornwestheimer Bürgerinnen und Bürger 
kostenlose Beratungstermine im Rathaus 
an. Die nächsten Termine hierfür werden
am Montag, 3. Juli, zwischen 15 und 18 Uhr
angeboten. Interessierte werden gebeten,
sich bis Freitag, 30. Juni , vorab bei der
Stabsstelle für Umwelt und Klimaschutz
unter der Telefonnummer 2 02 83 70 anzu
melden.

Im Rahmen dieser Termine informiert
die Lea, wie Energie in Alt und Neubau 
eingespart werden kann, sie stellt regene
rative Energien vor und gibt Tipps zu mög
lichen Förderprogrammen. Zudem erläu
tern die Mitarbeiter, welche gesetzlichen 
Vorschriften einzuhalten sind. red

Kornwestheim

Konfirmation: Jetzt
schon anmelden
Eine Anmeldung zur Konfirmation im Jahr
2020 ist am Mittwoch, 28. Juni, möglich. 
Für Jugendliche aus Pattonville erfolgt sie
von 16 bis 18 Uhr in der HeiligGeistKir
che, JohnF.KennedyAllee 59, für Ju
gendliche des Seelsorgebezirks Johannes
und Pauluskirche von 17 bis 19 Uhr im Pau
lusgemeindehaus, Rosensteinstraße 18, für 
Jugendliche des Seelsorgebezirks Thomas
kirche von 17 bis 19 Uhr im Thomasgemein
dehaus, TheodorHeussStraße 52, und für
Jugendliche des Seelsorgebezirks Martins
und Kornwestheimer Teil der HeiligGeist
kirche von 18 bis 20 Uhr im PhilippMat
thäusHahnGemeindehaus in der Kirch
straße 17.

Anmelden kann sich jeder, der nach den
Sommerferien die sechste Klasse besuchen
wird. Bei den Terminen am morgigen Mitt
woch werden die Anmeldeformulare aus
gefüllt und kurze Einzelgespräche geführt. 
Wer getauft ist, sollte den Taufnachweis 
mitbringen. Man kann sich aber auch wäh
rend des Unterrichtes oder bei der Konfir
mation taufen lassen. 

Nähere Informationen gibt es im Inter
net unter www.evkirchekornwest
heim.de oder bei allen evangelischen Pfarr
ämtern. red

Kornwestheim

Opel gestreift und 
weiter gefahren
Nach einer Verkehrsunfallflucht, die am
Montag gegen 9.40 Uhr begangen wurde,
sucht das Polizeirevier Kornwestheim,
Telefon 1 31 30, nach Zeugen. Eine 40 Jahre
alte OpelFahrerin war stadteinwärts auf
der Lange Straße unterwegs, als ihr im Be
reich einer Engstelle ein Auto entgegen
kam. Während die 40Jährige auf Höhe von
geparkten Fahrzeugen anhielt, fuhr der un
bekannte Fahrzeuglenker an ihr vorbei und
streifte dabei den Opel. Ohne sich um den
angerichteten Schaden von etwa 800 Euro
zu kümmern, setzte der Unbekannte seine
Fahrt in Richtung der PfarrerHahnStraße
fort. Er war vermutlich mit einer dunklen
MercedesLimouse unterwegs, bei der es
sich um ein neueres Modell gehandelt ha
ben soll. Der Fahrzeuglenker soll eine
dunkle, massive Sonnenbrille getragen ha
ben. red
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